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Das Siegel zeigt den SF als Halbfigur in einer
dreiteiligen gotischen Baldachinarchitektur, die oben
und unten bis zum Siegelrand reicht. Der SF ist
in leicht geschwungener Haltung mit einer Mitra
dargestellt, der Kopf etwas nach links geneigt. Er hat
die rechte Hand segnend erhoben. In der Linken hält
er vor der linken Schulter das Pedum mit einer nach
außen gerichteten schmuckvollen Curva.
Unterhalb des SF befindet sich ein Halbrundschild
mit dem Bistumswappen und unterhalb der beiden
seitlichen Architekturteile ist ein Halbrundschild mit
dem persönlichen Wappen des SF.
Heraldische
Beschreibung:
Persönliches Wappen: Ein Balken mit vier Zinnen.
Bistumswappen: Gespalten, vorne in Schwarz ein











Transliteration: + s(igillum) + arneſti + ~ + e(iscop)i +
gurce(sis)
Übersetzung: Siegel Ernsts Bischof von Gurk






Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale
Zustand: intakter Abdruck, leichte Staubspuren
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Ernst Auer der Diözese Gurk
1411-03-23 bis 1432-03-27
Er wurde am 23.3.1411 von Papst Johannes XXIII.
zum Bischof von Gurk ernannt und erhielt am 29.3.
die päpstliche Erlaubnis, sich von einem beliebigen
Bischof weihen zu lassen.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Salzburg Erzstift, AUR 1419 I 15 GF
Urkunde, 1419-01-15
Literatur
- Christine Tropper, Art. Ernst Auer. Die Bischöfe des Heiligen
Römischen Reiches: 1198 bis 1448 hg. Erwin Gatz (Berlin 2001)
215f.
- Paula Kreiselmeyer, Die Schrift auf den Siegeln der Salzburger
Erzbischöfe und deren innerösterreichischer Suffraganbischöfe von
958-1540. Archiv für Schreib- und Buchwesen 3 (1929) Teil 3, 138.
- Sonja Leiss, Geistliche Siegel der Gotik in Österreich (ca. 1350–
1470). Versuch einer Einordnung der Siegelplastik in die allgemeine










Datenmodellierung: Zentrum für Informationsmodellierung - Austrian
Centre for Digital Humanities
Herausgeber: Institut für Kirchengeschichte und kirchliche
Zeitgeschichte, Karl-Franzens-Universität Graz
Lizenz Creative Commons BY-NC-SA 4.0
